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Der 5. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat am 9. Mai 2023 gemäß § 349  

Abs. 2 StPO beschlossen: 

 

Die Revision des Angeklagten gegen das Urteil des Landgerichts 

Berlin vom 25. Oktober 2022 wird als unbegründet verworfen, da 

die Nachprüfung des Urteils auf Grund der Revisionsrechtferti-

gung keinen Rechtsfehler zum Nachteil des Angeklagten ergeben 

hat. 

Der Beschwerdeführer hat die Kosten des Rechtsmittels zu  

tragen. 

 

Ergänzend bemerkt der Senat:  

Das Landgericht hat zur Widerlegung der vom Angeklagten behaupteten Not-

wehrlage in der Beweiswürdigung unter anderem ausgeführt, es entspreche „all-

gemeiner Lebenserfahrung“, dass ein zuvor Angegriffener froh sei, wenn sein 

Widersacher weglaufe und ihm so kein weiterer Übergriff drohe. Aus dem von 

Zeugen beobachteten Verfolgen des Opfers durch den Angeklagten hat es an-

schließend gefolgert, dass dies gegen den vom Angeklagten behaupteten vorhe-

rigen Angriff des Verletzten spreche.  
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Zwar bestehen Bedenken gegen einen etwaigen Erfahrungssatz dieser Art. Der 

Senat schließt angesichts der übrigen rechtsfehlerfreien Erwägungen des Land-

gerichts aber aus, dass die Ablehnung der Notwehrlage auf der bezeichneten 

Wendung beruht (§ 337 Abs. 1 StPO). 

Cirener       Mosbacher     Resch 

       von Häfen         Werner 

Vorinstanz: 

Landgericht Berlin, 25.10.2022 - (521 Ks) 278 Js 371/21 (4/22) 


